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Vuliernial - Verlautbarungen.
3. lt>4Ü. Nr. 2»tti3.

C u r r e n d e
desk. k. i l , l y r i sch en G ube rn»ums üb er
V « r l i e h e n e P r i v» leg ieni, ^» i D « k. k.
«Ngemeine hohe Hofkammer hat «m 5. und
am »2 v. M . nach den Blstlmmungcn des
alle,höchsten Patentes vom Z i . Ma^z ,602
die „acbstehenden Privilegien zu ve»le«hen be-
funden: 1. Dem ^orenz Mayer, bürgl. Tisch«
lerlneister, wohnhaft ,n W ien , l ichttnthal,
Nr . 207, für die Dauer von eincm Jahre/
auf dl5 Vcrtxssrung an d<n Haus- «lid Z«m«
m»r» Netiraden, welche ohne die blljherigen
Uebelstälide geruchlos, sehr dauerhaft und be-
cfuem seyen, und del dem Umstände, als der
Wasserstrahl aus jtdem Theile des Hau<<5 auf
dicse N<llradcn sehr leicht geleitet werden kön»
s>e, nicht »ur in allen Zlmmcrn, sonde>n auch
,n al̂ en Häusern und neuen Gebäuden ange»
bracht wert>en können, endlich sich außerdem
nach durch Wohlfeilheit und Oleganz auszeich-
nen. — 2. Dem Simon Ep!^c,n, wohnhaft
in Karolmcnlhal bei Praq, für d,< Dauer
v^n zwei Jahren, aus die Entdeckung bli der
Erzeugung des Blücherlalzes. — 3. Dem
Wllhclm Schulze, Director der k. k. privil.
adllallsch n Sleitikohlengluben, wehrhaft in
3i<nedig, Onl^ls!cc:.i, K r . l o ) , für die Dau»
«r von zwe» Jahren, auf die Erfindung in
ber Zubereuulig der Elscnstene, Behufs »hrer
Neducirulig, wodurch bel Anwendung der jetzt
Ktbrauchllchen Hochöfen und Brennmateria-
lien bedeutend an Brennstoff gesuarl, außerdem
"^er auch dle Abwendung der rohcn Pecv»
Braunkohle be,m Hochofcnbetri«be zulassig wtr»
l'k. -^ /z. Dem Ferdmalid Bm'g' t l , Dlrigcnt
^ r k. k. pr i^ i l . Dampfmühle in Wien, wohn-
haft in W ie^ (dessen Vevullmächl^ter lft

Louis v. Orth, wohnhaft in Wien, Leopold«
Nabt, N r . 366), für h,e Dauer von drei
Jahren, auf die Elfmdung einer Vorrichtung
an Siebwerken, wodurch der Durchzuq der
zu siebenden Waare selbst bei glelchwciten
und schrolwichtig gelegten Siebhaspeln bewirkt,
die Vtlstopfulig dcr Slebmaschen, ohn« An«
Wendung von Fallklössen verhütet, und dle
geslcbte Waare m jeder beliebigen Richtung
fortgeschafft werde. — 5. Dem John soope
Haddan, wohnhaft ln London, Liverpoolftraßl,
Rin^8 - (Ül0ll^ !><r. 29, (dessen Btvollmach»
tigter ist der Hof« urid Glüchis > At>l>ocat
I)l-. Horniker, wohnhaft i»: Wien^ Stadt ,
N r . i i , 6 ) , für die Dauer von fünf Jahren,
auf dle Erfindung m der Erzeugung des Pa»
pitlmacho, welch« m der al1m«h!,gen Zusam-
mensetzung von Lagen oder Schuhten nassen
Breies, wie er in der Papier - Fabrication
vorkömmt, bestehe, wobei dann derselbe bis zur
erfurdelllchen Duke um eimn Evtmder ge-
wunden, sodann von dem Cylinder abgefchmt«
ten, gepreßt, und entweder flach oder »n ei'
Nlr andern Form und Gestalt getrocknet were
de. — 6. Dem Eh. F. Zlmrcl, llchmsch«»
3lscnbahn « Director, wohnhaft ,n W l e n ,
Bandstraße, N r . 101, für die Dauer von zwi!
Jahren, auf d»e C'findung einer gewöhnlich
au5 Gußeisen construirten Büchse, welche die
Aliwelidunft von Oel statt der bet Eisenbahn»
wagen blsher gebrauchten schmiere zulaßt,
«vodmch nebst emer in der Büchse angebrach«
ten Vorrichtung d,e Reibung der Elsenbahn,
echse vermlnvett, und sohin eme bedeutende
Ersvarung ev,»elt werde. — 7. Dem Eh. F.
Ampel, tlchlnschcn ^»fenbahn » Director, wohn,
haft m Wien , Landstraße, N ^ . , o l , für die
Dauer von zwei I<ch,en, auf dt« E sindung
von Mllollvnhalilnsscn und nncs Echwelz»
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Vrozeffes zur Erzielung eines Frictions» Me-
talles, Welches an andere Metalle, vorzugs-
weise an Messing angegossen werden könne,
und dann dle Reibung bedeutend verringere,
— 6. Dem Bernh«rd D»elsch, dürgl. Hand-
schuh - Fabrikant, wohnhaft m Wien, Joseph«
ftadl, N r . »29, für die Dauer von zrve, Iah«
ren, auf die s'sinoung, dle Schictzlel-Hand«
schuhe so zuzuschneiden, das b<, fehlerhofiem
Und unlllnem Llder den schadhaften Sielten
ausgtwichen werd»« könne, wocurcb sehr Viel
Leder erspart werde, und 0l« Handschuhe elne
gefälligere Form erhalten, dann paffender und
gle,chför»lger werden. — 9) Dem Joseph
Swütlvsch, befugten Strumpfwirker, wohn-
haft »n Krumau »n Böhmen, für d«e Dauer
von fünf Jahren, auf d,e Erfi»dung, mittelst
emes elgtnthümllch con<^rulrten Wertstuhlee ge>
wilkle Bett» und andere Decken aus einem
Stück/, »n der Bre'te von zwei Wle,«r El»
len, j'doch von helled,ger i!änge und Feinheit
aus Schafwollg«rn zu verfertigen, welche sich
Vor seiden»» uno baumwollenen Decken du«ch
ihre Leichtigkeit und dadurch ausj„chnen, daß
sie leicht gereinlget we,den können, ohne an
Schönhclt und Glanz der Substanz zu ver»
l^ren. — ilalbach am »6. September i3^4>

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

k a r l G r a f zu W e l s ^ e r g , R a t t e n « «
und P r l m ö r , k . k. Vice-Präsident.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gudernialrath.

Z. ,719. " " " Nr . 23/30.
V e r l a u t b a r u n g

Ü b e r V e r ä n d e r u n g e n b e i v e r l l t h c n e n
P r i v i l e g i e n . — Zu Folge des eingelang-
ten hohen Hofkammer - Dccretes vom 2c>. v.
M . , 3- 36697< sind die ursprünglich dem Nalf
Bonfi l unle'rm ^. November ^639, 7. Jan«
ner und 26. Aprll 16^0 verliehenen, und in
der Folge mittelst Cession in das Elgenihum
des Joseph Real» überganqenen ausschließen-
den Prwllegien auf Verbesserung m der Hut»
und Tuchfadrlcation, sowie das dem Ralf
Bonsil und Joseph Neali unterm 2 l . Jänner
18H1 verlllhcne ausschll<ßendePr,ln!eglUm auf
elne Verbesserung m der Erzeugung der F'lz,
Nicher, von Joseph Neali, laut Cessions-Ur-
kunde vom l . Jul i 1644, in das Alleinei-
genlhum dcs odcrwahnlen Nalf Bonfil abge-
»reten worden. — Ferner hat Leopold Fert-
bauer,akavtmischcr M«lcr zu W i « i , sein Pr».
vllegwm vom 9. Apri l 1842, auf Erfindung

und Verbesserung in der Bereitung der Far,
den zur Oelmalere», an den k. k. Hofaw
streicher Jakob Stoß kaufilch überlasscn, und
zu Folgt hohen Hoftammeroecretes vom , 8 .
v. M . , H. 26^69, hat A. L. Bacher, Han»
delemann zu Prag, das Mlteigenlhum seines
Privilegiums vom 25 Iun» ,844 , auf eine
Erfindung und Verdlsstrung in der Fabric«»
tlvn geprägter S,lber, und Mctallwaren,
an semen Bruder Johann Bacher übertragen.

Lalbach am l6 . October ^3/»^.

Z7 l72t t . ( I ) Nr. 28U3.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte,
zugleich Criminalgerichte ln Kram, wird bekannt
gemacht, baß in einer Untersuchung wegen Vtl>
drechens des Diebstahles einige Habseligkeitm,
deren Eigenthümer unbekannt sind, vorkommen,
als: «. 1 silberne Uhr sammt Schnur, Uhrkette
und Uhrschlüssel; — l». 1 silberne Uhr sammt
Uhrschlüssel; — c. I rothseidenes quadrillirtes
Tüchel sammt Franzcn; — cl. I roth- und blau-
wollenes Tüchel; — e. I zrünwollencs Tüchel
mit rothen Blumen, und — t'. I rothwolleneS
2üchel mit gelben Blumen. — Die Eigenthk.
mer der obbezeichneten Sachen werden aufgefo»s
dert, sich binnen Jahresfrist bei diesem Crimi«
nalgcrichte entweder unmittelbar oder durch ihre
Bezirks-Obrigkeit zu melden und ihr Recht zu
beweisen, widrigens die fraglichen Effet ten ver-
äußert, und das Kaufgeld bei diesem k. k. Cri-
minalgcrichte bis zur gesetzmäßigen Veriährungs-
Zeit aufbehalten werden würde. Laibach am 8.
October 1844. . ^ l .. ,

K u n d m a c h u n g .
I n der Kundmachung des Präsidiums d«r

k. k. Hofkammcr im Münz - und Bergwesen vom
4. d. M. , nut wclchcr die darin verzeichnet«.
Schmälte- und Eschelvonäthe ausgcboten wor-
den sind, ist durch ein Versehen beim Lithogra-
M c n dasWörtchcn „ c i r c ) 2 " bei sämmtlichen,
Eingangs dieser Kundmachung unter u und t>
spccisinrten Quantitäten der verschiedenen Pro-
ducte aufgeblieben, worauf hiemit nachträglich
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht wird, daß
einige dieser Quantitäten seither durch den cur-
rentcn Verkauf, welcbcn inzwischen zu sistiren
man sich nicht bestimmt smdet, bereits venuin-
dert worden sind, und ähnliche Fälle, aus glci-
chem Grunde, auch bei den übriqen Ware^
gattungen bis zu dem auf den I « . December
d. I . festgesetzten Termin zur Eröffnung der
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«mlangenden Offerte, möglicherweise noch Statt
finden können. — Vom Präsidium der k. k.
Hofkammcr im Münz-und Bergwesen. — Wlen

den 12. October I844.

K lav t - uno lanvrechtliche Vcrli,utd2ru,»l,en.

3 1707. (2) Nr. 6700.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ln

Kram wird bekannt gemacht: Es sly von die«
sem Gerichte auf Ansuchen deS Joseph Weiß-
mann, gcgcn die Almö Ramucha'schen Erden,
in die öffentliche Versteigerung des, den Exe»
quntcn geyörigcn, auf 38Z4 ft. 5 kr. geschätzten,
dem hieslgcn Sla0ln»agistrale zinsoarcn, Yier
in der tzdtadt »ut̂  <^un». Nr. 96 liegenden
HauscS gewttliget, und Ylezu drei Termine,
und zwar auf den 2. September, 7. October
und n . November 1L44, jedeömalum w Uhr
Vormittags vor diesem t. t. ^ tad t - und Land.
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder bei der ersten̂  noch
zweiten Feilbietuna>2agsatzung um den «Ochäz.
zungsdetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch un-
ler dem Schähungsoetrage hintangegeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dleßlaUigcn Üicitationsbcdinglusse,
Wie auch die Schätzung in der dießl«ndrechtll.

' chen Registratur zu den gewöhiillchen Amtöstun-
den oder bti dem Vertreter des Executions«
Führers, ve. Zwayer, einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. — Laibach am
20. Juli 1844.
Nr. !)l88.

Anmerkung. Auch bei der zweiten Feilvie-
tungs'Tagsatzung ist kein Kauflustiger
erschienen, ^aidach den 12. Oct. IU'4'l.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1735. (1) Nr. 5413.

,, , ' Ueber Pfändungs-Bewilligung des löbl. k.
^ k. Kreisamteö 6äo. 8. Ma i l. I , Nr. 72i)1,

werden wcgcn Steuer-Rückständen des Joseph
' Bresquar am 23. k. M . November, 21 . De-

cember l. I . und 25. Jänner 18! . , , eln Pfcrd
twd ein Wirthschaftswagcn um 11 Uhr früh vor

' dem Rathhause licitando verkauft werden. —
'' Sollten diese Gegenstände wcder del dcr 1. noch
' 2- Li.itatiou um den SchätzunMeis veräußert

werden konncn, so werden sie bel der 3^ auch
ftntcr demselben hintanqegeben werden, ^tadt-
ylagistrat Laibach am 23. October 1«44.

Vermischte ^erlautb^rnngen.
i i . »743. <>) Nr. 4494 — 4499.

E d i c t .
Von dem t. l . Nczilkügenchle der Umgedun.

gen Lalbachi wil0 bic»ul bit>ll!Nl gemacht: <6ö
sey in der (Zxecuuoi'ö><iche del Hcr,schall Sonncgg,
w,o<r Anten Flster, Aotsn Picrz. M^ll^allÜ ^a>
lschilsch, Johann Sal lcr , I c i ^ h l^senlg uno Ba«
lent»«, Zollmant, von W ' o ß l , p>n»clo ruckstänol»
gem Ulb^l lale, >j!"ög<llel0e uno (Hfe.ullonolo»
sten, tic execullve Hcildlclung der, 0e„ (i^ecu»
len gehollgen lotlen u»o ledtnoc» Fahrntsse, «lS:
». Del cem Anion F'stcr gehörigen, aus 4̂ » ft-

4« kr. gifchähtcu Iah.msse, name,>ll>cd »o Klaf.
«er halleß Blenohol j , 5 ,,^t Oütn beschla«
gene Wagen uny fnchrere allßtle Hauögerälh«
schallen.

d Der dFM Anton Pier, gehöligcn, auf »45 st.
geschählen Fährnisse, »amenlllch zwe'" S lu len ,
zivclcr Hvühc uno z,re,,s Ochs<,,i.

e. Der dem Mallhäuü Ralschüsch gehörigen, auf
63 ft. ,u lr. geschätzten Fährnisse, namentlich
i S lu le » Dclchscllv«ge„K, » hölzerne» Wa«
ssenS, » Glasier Hcilj und mehrerer »nderer
Haus- uno Willhschaslsgerälbschaften.

«1 Der 0em Zohann Söller geh^igen. auf 52 fi.
5) tr. geschätzten Fahrmssc, als 2 Wirthschaft«-
wägen, » Steicslvagelle, 4 Klafter Hol i " " d
mehlcre andere Gerätschaften.

«. Der dem Joseph Urenig gehörigen, auf »»5 ff.
«e!chähten Fährnisse, namentlich 2 Ochsen, »
Stu te , l DcichscliragcnS uno l Sleierwagerls.

" , / " " Balcl i l in Zottm^nn gehörigen, auf
»23 ft. geschähen Fährnisse, alö 2 Kühe, »
<dlule, » OechsclS und . Deichselwagcnii.

vtwlNlget uno oeren Vornahme auf den 24. O o
lober, 7. u«d 21. November l. I . , jedesmal Vor .
nvttagö um 9 Uhr in loco WlÜht mn dem An»
hange anberaumt worden, daß jene Pfanrstücke,
die bei der ersten und zweiten Feilbiclungslagsaz.
zung nicht wenigstens um den Schä'hungslverlh
an Mann gebracht werden könnten, bei der dr>>
len auch uincr demselben hintangegebcn rrcrden
wurden.

Laib»ch am »2. September »844.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten, auf den

24. d. M . angcorenct gewesenen Feilbictungs«
tagsahul'g kein Kciu^ustiger erschienen ist, so
rvlrd am 7. November l. I . zur zweiten Fcilbie«
tung geschritten.

K K. Beznl'sgcricht Umgebung LaibachK am
26. October ,844.

Von dem s. k. BcjirkSqerich'te Radmannsdorf
w.rd h.cm.t besannt aemacht: Es sey von diesem
Genckte in d,e Eröffnung des (5o,icurseS über
das gcsammte bewegliche uno im Lande Krair,
befindliche unbewegliche Vermögen deö, am 25.
November ,«4» velstorbencn Oregar Gupan von
Kropp gcwiNlget woroen. D^hcr wild Jedermann,



W
5cr an crstgcdacht Verschuldet^,. ^5 t i . an lessen A
Bellas), cine Forderung zu stallen direchliqe't zu st
jeyn g l a u b t , h i c i n l l e r l i l i l c l l , l?>) »:'). ^ i ' l o e r t . cd
I . die Unmcloung seiner Fsrberuog iil Oeslalt 6
einer förmlichen Klage widcl Hrn. Franz Mcrt«
lijb von V<locs, als Gregor Supan'schen (Zon. _
curSm^sse>ertrcter, bei diesein Gerichte so ger»ih ^
hinzureichen und in derselben nicht nu, die Rich«
iiglcit seiner Forderung, sonderll auch das Recht,
traft dessen er in Liese oder jene Classe gcseyl zu ^
n»tsdc>, verlanget, zu eriveiscn, wldvig^is nach ^
Perstießung dieseö erstbest,mmten TageS Ziieman^ ^
wehr gehurt werde und ditjcuigen. welche ihle ^

Forderung biŜ  dahin »icht angemeldet haben, in ' '
Rückji.l l dieses 6oncurKoclmöge"K auch dann ^
abg^w,«sen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein '
<3o,»ipensationKrecht gcvuhre. oder rvenn ste
av̂ ch ein eigencg Gut von der Masse zu fordern ^
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen.
h«s Gu l deK Verschuldeten voi'gcmclt'l wäre, also,
daH solche Gläubiger, wenn ste etwa in die Mass? r
schuldig seyn sollten,, die Ecbulo, ung,hindert des s
^ompelisatlonK», Gigenthums« oder Pfandrechtes, »
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab« ,
^tragen yerbalten werden würden. l

K. K. BezilsKgeticht RaemauuZlolf am »7^
October l 6 ^ .

^8on dem k. s. Vezilss'gerscht?'M^ .
^aibachs wird bekannt gemacht: Es sey über An .
suchen der <l!helcute Wauhäuö und Helena. <Zchu« ^
del, durch Hrn. v r . Orj,iazh, puncto schuldiger.6z ft,
H6 kr c. 5 .0 . , in 01c neuerliche Neassuinirunz
rer, mtt Vescheide vo»n r6., April l . I.'., Z. »7<>'»
belrilliglen und mit Vcschcide vom ^7. M a i d. I - ,
H. 2363. ststirtcn ex"ccutiven Fcilbieluuq der, dem
Anion Notlcll gehörigen. zu Podmolmk 5ul) (Zonsc.
Ätr. >4 liegenden, der Herrschaft Kallenbrunn 6l,l>
Urb. N r . 5̂) diensistarcn, gerichtlich auf 3c)c> st.
5o kr. geschätzten Halbhube gcwilliget und es seyen
zu seren Vornahme die Tagsatzungen auf den 2 , .
Norcmder. 23. December I. I . und 2 I . Jänner
k. I . , ledcömal VormittagK c> Uhr in loc« der
Nealitcit mit dem Beisätze anberaumt worden,
eaß ciese Realität bei oe» ersten und zweiten Tag«
sahmig nur um oder über 'een Schähuilgswc.tb.
>̂ ci d,r dritten aber auch unter demselben hintangege«
den werecn wird, und dah jeder Licitant ein Va<
eium pr. 3a si« zu Handen der Licitationö.Com«
mission zu erlegen hat-

Der Grundbuchsexlract, daK Schähungspro-
tocoll und e>e Licitationöbedingnisse tonnen täglich
hierannK eingesehrn werde»».

Laibach am »».October ,644. :,, ,̂

'Z7^^»6. (^) ^ ^ ^ Nr. 325^

Alle Jene- wcl^e beim Perlasse des, am 25.
Augvjl 0. I . jU Wlpplich ltstalive verstorbenen
Ioha,,« Fcichliüger, aus ,vaö immer für ei»em
A»<tl>e^unoe eltraü zu fcrd«rn lzahcn, haden ihre

A'ispri'lcbe bet dei» 'ans den 9.'November 0. I . b^
stüN'lUc'l Ailmcldllngstagsahuog geltend zu maj»
cde» , lL'drigel's sie sib o>e Folgen «deö-§.,ft.H l)^
G- B. selbst zuzuschulden hallen.

Üezirls^ellcht Wippach am ,7. October 1 8 ^ .

,Z. »700. ( l ) Z'ls. c.oa.
g d i c t.

Da zu der mit Gdict vom 6. September ^ 4 4 ,
Z. 767, auf den 9. und »a. October ll>l/,4 an»
geordneten ersten ^eilbietuna. der Ioha,ni und
Maria Wolf'schen »^ HubeR^ t i f . 'N r . »>, sammt
Oebäuocn H, Nr. H und, Weingartens zu Saderz.
kein Kauflustiger erschien, so hat cö bei der auf
dc" tt. und 9. Noveinber 16^4 bestimmten Tag«
fahrten sei» Verbleiben.

Nezirtsgerichl Pöllano am »ki. Ocrober »3H5.

Z . lbV>9. (^) ^i». U99.
E d i c t

Dem abwesenden Joseph Wouk von llnter«
weldl wird hlcmit bedeutet, z^fi ihm in der Per«
so» scmcs Vaters Joseph Wout ei» 6uralsr ,ur
Verwaltung seiueK Vermögens ernannt wurde,
mit welchem alle dasselbe betreffenden Schritte
werde» gethan werden»

Bezirksgericht PoNand am ,5. October l L« i -

Von dlM t k Bcii'ksüclicbte Prcn, zu Fei«
'̂ ssiiy rriisd d>cn7lt lllno gcinacht: ?)ian habe zur

^ornah'ne ecr, mit cem Bescheide v»m 23. Iu l i^
,3^2 , Z. r2g4 . bewilligten, sohin aber slstir'^en
executwen Feilhictung ocr, oem Bi^t> Ianscdil^
von Grafenbrunn gchüiigen, der Slaalähcrrschafr
Adcliberg 6iU> Nrb. 3Ir 385 dienstbaren, gcricdtl-ch
auf 7uli^ st, 5o kr. geschähten '^lertclhubc sammt
An« und Zugehör, wogen dem Blas V^rch schul:
diger 6^2 ft. 24 kr. sammt Zinsen, und Kosten, die
neuerlichen Fcilbietungstcrmme auf den 2». Na«
vember und 2». December d. I , dann 22. Iän»
n«r l t i^5, jedesmal Vormittags <)Nhr in locn i c i
3>ta<> mit dem Anhange feslqcsctzt, dah die Neali«

^ tät bei eer ersten und ziveiten Fe^lbielUllgölagsaz»
^ zulig nur um oder über den Schätzungswerts,,
' he» «er dviltcn aber auch U"ter bcmsclben veräußert

welken würde, dann dah jeder Kauftustige ein,
Vadium von 200 ft. zu Handen der Licilations«

' (Commission zu erlegen habe und daß der Grund«
' duchöexlract, das SchähungsprolocoN u„d die ö i .

cilationsbeoilignisse täglich hicramtK ci»sgcsehen „er -
den löonen.

^ K. K. Bezirksgericht zu Feistriz am 6.I»li,L^4 -

> Z. l7/,o. ( l )
BeiUnterzeichnetem in der obern Po-

^ lana «.,!> Nr . i» . wird gegen blllige Be-
'- dinamsse sowohl im Hause gelbst, als auw

in die betreffenden Wohnungen der He l t t "
^ Lldnehmcr Mittagsrost verabfolgt.
" A l b e r t V o r b a c h ,

^ Gastwirts


